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nung der 9. Verhandlungsrunde am 28. Januar 1986 
hatte ein nachdrückliches Zeichen für das Interesse 
gesetzt, das die Bundesregierung und Frankreich 
der KVAE beimessen, und zugleich das Engage-
ment der Staaten der Europäischen Gemeinschaft 
für ein substantielles Ergebnis der Konferenz un-
terstrichen. 
Im Dezember 1985 wurden für 1986 vier Sitzungspe-
rioden vereinbart: 

28. Januar bis 14. März 1986 
15. April bis 23. Mai 1986 
10. Juni bis 18. Juli 1986 
19. August bis 19. September 1986 

Am 19. September 1986 wird die KVAE vertagt. Sie 
wird anschließend der 3. KSZE-Folgekonferenz in 
Wien - ab 4. November 1986 - berichten. 
Eine Vereinbarung in Stockholm kann bis Herbst 
1986 erreicht werden, wenn alle Teilnehmerstaaten 
- vor allem die Staaten des Warschauer Pakts - 
guten Willen und Kompromißbereitschaft zeigen. 
Ein Ergebnis, das einen „qualitativen" Sprung vor-
wärts und damit einen wichtigen Schritt im KSZE-
Prozeß bedeutet, könnte eine gute Grundlage für 
Fortschritte auch in anderen Bereichen der KSZE 
beim dritten Folgetreffen in Wien legen. Maßnah-
men der Vertrauens- und Sicherheitsbildung, auf 
die sich das Stockholmer Forum einigen kann, wer-
den zugleich ein Test für die Möglichkeiten weiter-
reichender Bemühungen um Rüstungskontrolle 
sein. 

3. Implementierung der Vertrauensbildenden 
Maßnahmen (VBM) der KSZE-Schlußakte 

Die Bundesregierung hat seit Juni 1985 die zwei 
Manöver auf dem Territorium der Bundesrepublik 
angekündigt, an denen jeweils über 25 000 Mann 
teilnahmen. Sie hat dazu Beobachter aller KSZE-
Teilnehmerstaaten eingeladen. Die Beobachter 
konnten sich wie in den Vorjahren davon überzeu-

gen, daß die Manöver ausschließlich der Übung von 
Verteidigungsmaßnahmen dienten. 

Außerdem wurde auf westlicher Seite ein Manöver 
in GB notifiziert, an dem ebenfalls mehr als 25 000 
Mann beteiligt waren; dazu wurden Beobachter ein-
geladen. 

Mit ihrer Ankündigungs- und Einladungspraxis hat 
die Bundesregierung erneut ihre Auffassung be-
kräftigt, daß eine großzügige Durchführung der 
Maßnahmen der Helsinki-Schlußakte einen wichti-
gen Beitrag zur Vertrauensbildung darstellt. 

Verschiedene Staaten des WP haben im gleichen 
Zeitraum vier Manöver oberhalb der 25 000-Mann-
Schwelle angekündigt. Lediglich zu „Kaukasus 85" 
wurden - erstmals seit 1979 - selektiv Beobachter 
aus fünf, dem westlichen Bündnis angehörenden 
KSZE-Mitgliedstaaten (Griechenland, Italien, Por-
tugal, Spanien, Türkei) in die Sowjetunion eingela-
den. Beobachter aus der Bundesrepublik Deutsch-
land erhielten letztmals 1979 Einladungen zu Manö-
vern des WP. Bei der Notifikation wurden in der 
Schlußakte fakultativ vorgesehene Angaben ebenso 
wie in den Vorjahren nicht gemacht. Der Inhalt der 
Ankündigungen entsprach erneut nur dem Mini-
mum der von der KSZE-Schlußakte geforderten An-
gaben. Den Beobachtern wurde durch die ihnen 
auferlegten Beschränkungen kein klares Bild vom 
Übungszweck vermittelt. 

Der Osten zeigt damit gegenüber dem Gebot der 
Offenheit im militärischen Bereich weiterhin er-
hebliche Vorbehalte. Die Bundesregierung bedauert 
diese unverändert äußerst restriktive Implementie-
rung der Schlußakte durch die Staaten des WP. Zur 
Erfüllung des Auftrages der KSZE-Schlußakte ist 
es nach ihrer Auffassung unerläßlich, den Prozeß 
der Vertrauensbildung auszuschöpfen. Das gilt ins-
besondere auch im Hinblick auf den Auftrag der 
KVAE in Stockholm, neue, militärisch bedeutsame 
und verpflichtende Vertrauens- und Sicherheitsbil-
dende Maßnahmen zu vereinbaren. 

Ankündigung von größeren Manövern der Landstreitkräfte 
(über 25 000 Mann) und Einladung von Beobachtern gem. KSZE-Schlußakte 

NATO Zeitraum Größen

-

ordnung Ankündigung Beobachter

-

einladung 

1975 
1. Große Rochade  15. September bis ca. 	68 000 Bundesregierung nein 

19. September 1975 
2. Certain Trek 	 14. Oktober bis ca. 	57 000 Bundesregierung/USA/ ja 

23. Oktober 1975 CAN 
1976 
3. Großer Bär 	 6. September bis ca. 	50 000 Bundesregierung/USA j a 

10. September 1976 
4. Gordian Shield  7. September bis ca. 	34 000 Bundesregierung/USA nein 

11. September 1976 
5. Lares Team  13. September bis ca. 	44 000 Bundesregierung/USA j a 

17. September 1976 
1977 
6. Standhafte Chatten  12. September bis ca. 	38 000 Bundesregierung ja 

15. September 1977 
7. Carbon Edge 	 13. September bis ca. 	59 000 Bundesregierung/USA ja 

23. September 1977 
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NATO Zeitraum Größen

-

ordnung Ankündigung Beobachter

-

einladung 

1978 
8. Blaue Donau 	 17. September bis ca. 	46 000 Bundesregierung/USA  ja  

21. September 1978 
9. Certain Shield 	 18. September bis ca. 	56 000 Bundesregierung/USA ja 

28. September 1978 
10. Saxon Drive 	 18. September bis ca. 	32 500 Bundesregierung/USA/ ja 

29. September 1978 NL 
11. Bold Guard 	 19. September bis ca. 	65 000 Bundesregierung/DAN nein 

22. September 1978 
1979 
12. Certain Sentinel 	 29. Januar bis ca. 	66 000 Bundesregierung/USA  ja  

7. Februar 1979 
13. Constant Enforcer 	 10. September bis ca. 	29 000 Bundesregierung/ ja 

21. September 1979 USA/CAN/B 
14. Harte Faust 	 17. September bis ca. 	60 000 Bundesregierung / ja 

21. September 1979 USA/NL/DAN 
1980 
15. St. Georg 	 15. September bis ca. 	44 000 Bundesregierung/USA ja 

19. September 1980 
16. Spearpoint 	 15. September bis ca. 	90 000 Bundesregierung/USA/ ja 

25. September 1980 GB 
17. Certain Rampert 	 15. September bis ca. 	40 000 Bundesregierung/USA/ ja 

24. September 1980 CAN/B 
1981 
18. Scharfe Klinge 	 14. September bis ca. 	48 000 Bundesregierung/USA/  ja  

18. September 1981 CAN 
19. Certain Encounter 	 14. September bis ca. 	70 000 Bundesregierung/USA ja 

23. September 1981 
1982 
20. Starke Wehr 	 13. September bis ca. 	45 000 Bundesregierung ja  

17. September 1982 
21. Carbine Fortress 	 13. September bis ca. 	73 000 Bundesregierung/USA ja 

23. September 1982 
22. Bold Guard 	 20. September bis ca. 	47 200 Bundesregierung/DAN ja 

24. September 1982 
1983 
23. Wehrhafte Löwen 	 19. September bis ca. 	50 000 Bundesregierung ja 

23. September 1983 
24. Atlantic Lion 	 20. September bis ca. 	41 000 Bundesregierung/NL ja 

29. September 1983 
25. Confident Enter- 20. September bis ca. 	62 000 Bundesregierung/USA ja 

prise 	 29. September 1983 

1984 
26. Avalanche Express . 16. März bis 22. März 1984 ca. 	25 000 NWG selektiv 
27. Lion Heart 84 	 3. September bis ca. 132 000 Bundesregierung/GB ja 

29. September 1984 
28. Flinker Igel 	 13. September bis ca. 	55 000 Bundesregierung ja 

20. September 1984 
29. Certain Fury 	 17. September bis ca. 	50 000 Bundesregierung/USA ja 

28. September 1984 
1985 
30. Central Guardian 	 23. Januar bis ca. 	65 000 Bundesregierung/USA ja 

25. Januar 1985 
31. Brave Defender 	 2. September bis ca. 	65 000 GB ja 

13. September 1985 
32. Trutzige Sachsen 	 12. September bis ca. 	60 000 Bundesregierung ja 

21. September 1985 
1986 
33. Certain Sentinel 	 20. Januar bis ca. 	73 000 Bundesregierung/USA ja 

30. Januar 1986 




